
Elke Dischinger 

Echt schwierig bei 40 Ausgaben, 

die eine Lieblingsnummer zu 

wählen. Ich entscheide mich mal 

für die Ausgabe 2/2012, weil man 

in der noch das ursprüngliche 

Layout sieht mit den großen  

Rubrikeneinstiegen. Insgesamt 

fällt das Layout dieser Ausgabe 

durch große Kreativität auf – 

beim Artikel zur BDKJ-Jugend-

aktion, dem FSJ-Beitrag und  

dem Sternsingerbericht.

Dorothee Heller

Als Redaktionsmitglied war jede 

Ausgabe, wenn sie dann gedruckt 

im Postfach lag, was Besonderes. 

Deshalb habe ich im Büro auch 

jede Ausgabe „archiviert“ – um 

schnell nachschauen zu können, 

wann was war...

Besonders in Erinnerung blieb 

mir die Ausgabe 1/2016: Assisi  

als Titelstory – und ich durfte 

über die wunderbaren Tage  

dort berichten. Und dann der 

Artikel „Zeltsauna und salziger 

Haferbrei“ zur Finnlandfahrt  

der PSG, bei dem ich Gänsehaut 

bekommen habe. Meine PSG- 

Referentinnen-Vergangenheit 

hat da wohl ihres dazu beige-

tragen, und dennoch war der Be-

richt einfach so gut geschrieben, 

dass ich fast dachte, ich säße mit 

auf der Fähre. Das war ein gran-

dioses Lese-Erlebnis!
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Querschnitt-Magazin  

den verantwortlichen  

Redakteur*innen, 

Grafiker*innen und 

Fotograf*innen  

seit 2010:

Peter Dietrich 

Meine Lieblingsnummer ist  

die Ausgabe vom 1/2019: Mit 

dem Rad durch den einsamen 

Wald, hört hier bald die Welt 

auf, oder kommt da doch noch 

etwas? Doch, ein einsames und 

heimeliges Ferienhaus mit einem 

DIY-Workshop, bei dem richtig 

handfest gebastelt wurde, unter 

anderem mit Holzpaletten. Am 

Ende waren davon acht Fotos im 

Heft, eines davon das Titelfoto.
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Chris Schlecht

Meine Heftempfehlung ist die 

Querschnittausgabe 3/2019 

„Nachhaltig – katholisch – fair“, 

in der Kirche zeigt, dass wir alle 

„Fairen Handeln“ für eine besse-

re Welt in unseren Alltag einflie-

ßen lassen können. Die Gratula-

tion an 8.000 Teilnehmer*innen 

bei der 72-Stunden-Aktion ist  

für mich ein zusätzliches Zei-

chen der bunten Vielfalt unserer 

Jugendarbeit.

Alexandra Stork

10 Jahre schon? Das ist ja ver-

rückt! Ich kann mich wirklich 

nicht an einzelne Ausgaben 

erinnern… aber ich war natürlich 

MEGA-stolz damals auf die erste 

Ausgabe  1/2011 in der neuen 

Form und fand den kreativen 

Prozess des neu-Erfindens toll. 

Der passt für mich gut zur Ju-

gendarbeit! Gratuliere Euch!

Irene Fink 

Mir fehlt ein bisschen der Über-

blick über alle bisher erschienen 

Hefte. Am ehesten fällt mir noch 

die Ausgabe 1/2011 ein, an der 

wir ja sehr lange getüftelt haben 

und viele tolle Magazine eine 

Inspirationsquelle waren.

Martin Hurter

Mein Lieblingsheft ist die Aus-

gabe 3/2015. Es ist eine meiner 

ersten Ausgaben: Sie zeigt die 

bunte Vielfalt der katholischen 

Jugendarbeit und mittendrin die 

KSJ-Aktion für Seenotrettung 

„Refugees welcome“, die leider 

aktueller denn je ist.

Andrea Doll

Meine Lieblingsausgabe ist die 

Ausgabe 1/2013. Diese gefällt mir 

besonders, weil ich über zwei 

Stellen immer wieder schmun-

zeln muss: Den Satz: Benedikt, 16, 

mag keine Kondome im In&Out 

der DPSG Diözesanleitung, und 

dass alle Welt über das Format 

„Neue Gesichter“ erfährt, dass 

ein damaliger Kollege nicht nur 

zwei Ziegen, sondern auch einen 

Haufen anderer Haustiere sein 

eigen nennt.

15QUERSCHNITT  Q4 / 2020

Susanna Koivunen

Ich möchte die Ausgabe 4/2018 

hervorheben, weil hier interes- 

sante Berichte zum vielseitigen 

Thema „Weg finden“ zusammen-

getragen wurden.  

Die neu aufgenommene Rubrik 

„Mein erstes Mal“ gehört zu  

meinen Dauerfavoriten.
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